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Projekt « Grüne Gemeinden » 
Nachhaltiges Energie-Management von Kommunen  

 
Hintergrund 

Aufgrund seiner Verpflichtungen im Rahmen der internatio-
nalen Klima-Verhandlungen und als Reaktion auf die lokalen 
Folgen des Klimawandels hat Algerien ein ehrgeiziges Pro-
gramm zur Reduzierung der Treibhausgas-Emissionen (THG-
Emissionen) gestartet. Im Vergleich zum Business-as-Usual-
Szenario sollen die Emissionen bis zum Jahr 2030 um 7% ge-
senkt werden, und um bis zu 20%, wenn Algerien zusätzlich 
entsprechende internationale Hilfen für seine Klimapro-
gramm bereitgestellt werden.  

 

Die Entwicklung Erneuerbarer Energien (EE) und die Förde-
rung von Energieeffizienz (EnEff) stellen Kernpunkte der alge-
rischen Klima-Strategie dar. Insbesondere soll der Energiever-
brauch optimiert werden und eine Energiewende vollzogen 
werden, die auf der Erzeugung sauberer und nachhaltiger 
Energie aus erneuerbaren Energiequellen basiert. Besonde-
res Augenmerk wird dabei auf Strom aus Sonnenenergie ge-
legt.  

Eine wichtige Rolle in der Vision der algerischen Regierung für 
die Energiewende spielen die lokalen Behörden. Daher hat 
das Ministerium für Inneres, Gebietskörperschaften und 
Raumplanung (Ministère de l’Intérieur, des Collectivités Loca-
les et de l’Aménagement du Térritoire - MICLAT) verschie-
dene Maßnahmen zur Umsetzung der Energiewende auf Ge-
meindeebene entworfen. Diese umfassen u.a. die Förderung 
von EE auf kommunaler Ebene, den Übergang zu einer effi-
zienten Straßenbeleuchtung, die Umstellung des kommuna-
len Fuhrparks auf Flüssiggas und die Digitalisierung kommu-
naler Dienstleistungen. Da die Umsetzung der kommunalen 
Energiewende erst am Anfang steht, haben die Kommunen 
einen bedeutenden Bedarf an Unterstützung in Form von 
technischem Know-how, methodischen wie strategischen An-
sätzen und organisatorischen Instrumenten. 

Darüber hinaus werden finanzielle Anreize benötigt, um kom-
munale Energie-Aktionspläne zielgerichtet und praxisnah zu 
konzipieren, umzusetzen, zu überwachen und eine nachträg-
liche Evaluierung der Auswirkungen sicherzustellen. 

  

 
In diesem Zusammenhang unterstützt das Projekt „Grüne Ge-
meinden“ die Bemühungen des MICLAT, den Einsatz von EE 
und EnEff auf kommunaler Ebene mit internationalem Fach-
wissen und Know-how-Austausch zu fördern. Das Projekt 
wird gefördert durch das Bundesministerium für wirtschaftli-
che Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ).  

 

Ziel 

Das Projekt "Grüne Gemeinden" unterstützt algerische Kom-
munen bei der verstärkten Nutzung von EE- und EnEff-Tech-
nologien. Auf diese Weise tragen die Kommunen zur Errei-
chung der nationalen Klimaschutzziele bei. 
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Unser Ansatz 

Das Projekt hat vier Komponenten:  

 Entwicklung und Umsetzung von EE- und EnEff-Ak-
tionsplänen in vier Pilotgemeinden (Bechar, Djelfa, 
Relizane, Souk-Ahras) 

 Förderung des interkommunalen Erfahrungsaus-
tausches in regionalen Netzwerken (Adrar, Jijel, 
Mascara und Msila) zum Thema Energiever-
brauchsmanagement  

 Entwicklung von EE- und EnEff-Wertschöpfungs-
ketten mit dem Ziel einer besseren Beteiligung von 
lokalen Unternehmen 

 Entwicklung eines regulatorischen, normativen 
und anreizorientierten Rahmens für die Förderung 
von EE- und EnEff-Technologien und -Dienstleis-
tungen 

Die vier Gemeinden und die vier Pilotregionen wurden ge-
meinsam mit dem algerischen Partnerministerium ausge-
wählt und spiegeln die Vielfalt algerischer Kommunen mit 
Hinblick auf geografische Lage, Klima und sozioökonomischen 
Gegebenheiten wider. 

Aktivitäten 

Die Hauptaktivitäten des Projekts konzentrieren sich auf:  

 Begleitung von vier Pilotkommunen bei der Ent-
wicklung und Umsetzung ihrer Aktionspläne für EE 
und EnEff sowie die Verbreitung der Konzepte in 
anderen Kommunen 

 Einführung einer Energiebuchhaltungssoftware 
und Schulung von Gemeindemitarbeiter/innen in 
deren Anwendung 

 Entwicklung von Schulungen in den Bereichen Ener-
giemanagement, Organisation interner Prozesse 
sowie Sammlung, Analyse und Nutzung von Ener-
gieverbrauchsdaten 

 Schaffung und Unterstützung von zwei regionalen 
EE-Austausch-Netzwerken für Peer-Learning 

 Qualifizierung und Zertifizierung lokaler Anbieter, 
um die Qualität von EE- und EnEff-Technologien, 
Produkten und Dienstleistungen zu verbessern 

 

 
 
 
 

 Beratung zu Anreizinstrumenten für den Einsatz 
von EE und die Erhöhung von EnEff auf kommunaler 
Ebene 

 Beratung über den regulatorischen und normativen 
Rahmen auf nationaler Ebene 

 Die Aktivitäten werden durch Studien und Expertise 
unterstützt, z.B.: Analyse der Wertschöpfungsket-
ten von ausgewählten EE- und EnEff-Lösungen, in-
ternationales Benchmarking zu Energieeffizienz, zu 
effizienten Straßenbeleuchtungslösungen und zu 
regulatorischen, administrativen und finanziellen 
Aspekten 

Erwartete Ergebnisse  

 Nachhaltige Reduzierung des Energieverbrauchs in 
den Pilotkommunen 

 Verbesserung des Energiemanagements auf kom-
munaler Ebene 

 Verbreitung der in den Pilotkommunen erarbeite-
ten Ergebnisse auf andere Gemeinden 

 Verbesserte Qualität und Nachhaltigkeit von EE- 
und EnEff-Produkten, Dienstleistungen und Anla-
gen 

 Identifikation und Realisierung von Geschäftsmo-
dellen zur Stärkung der Rolle des lokalen Privatsek-
tors in Wertschöpfungsketten 

 Setzen eines Anreizrahmens für die Förderung von 
EE und EnEff auf kommunaler Ebene 

 Vorschlag einer Richtlinie die die Einspeisung von 
kleinen kommunaler PV-Anlagen in das Stromnetz 
regelt 


